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Das Unternehmen in Schramberg im
Schwarzwald hat mit der Jet Press
720S inzwischen etwa 1 Mio. Bogen
bedruckt – das ge samte Auflagen-
spektrum von Einzelexemplaren bis
zu Auflagen von mehreren Zehntau-
send Dru cken. Die Besucher zeigten
sich so wohl von der extrem hohen
Druckqualität als auch der Flexibili-
tät des innovativen Digitaldrucksys -
tems beeindruckt.
»Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für
neue Ge schäfts ideen«, versprach
Maik Laubin, bei Fujifilm als Sales
Manager Germany für High end-Di -
gi taldruck-Lösungen verantwortlich.
Und die Teilnehmer aus renommier-
ten Druckereien des deutschsprachi-
gen Raums erlebten live die Produk-
tion anspruchsvoller Aufträge. Und
einige Kunden hatten Mus terauf trä -
ge mitgebracht, die nach Ab schluss
des offiziellen Teils auf der Jet Press
720S produziert wurden.
Francisco Martinez, Vorstandsvorsit-
zender der Straub Druck + Medien
AG, erläuterte seine Strategie, für
dieses Digitaldrucksystem vor allem
neue Aufträge zu akquirieren. »Wir
beschäftigen uns damit, was wir
noch machen können. Zurzeit wol-
len wir Bedarf wecken, nicht Bedarf
decken«, sagte er. Das Unterneh-
men, das zur Jahrtausendwende in
den Digitaldruck eingestiegen war,
wickelte 2014 be reits mehr als
325.000 Aufträge im Digitaldruck
ab. Bis 2019 will Martinez die Zahl
der Jobs auf 1 Mio. und die Umsatz-
rendite seines Unternehmens auf
wenigstens zehn Prozent steigern.

»Wenn in dem Metall verarbeiten-
den Betrieb auf der anderen Stra-
ßenseite die Um satzrendite unter 15
Prozent sinkt, finden dort gleich Kri-
sensitzungen statt. Im Gegensatz
dazu geben sich viele Druckdienst-
leister sogar mit Umsatzrenditen
von zwei, drei Prozent zufrieden.
Das kann kein Zukunftsmodell
sein«, stellte Martinez fest.
Nicht nur die Digitaldrucktechnik,
vor allem die Leistungsfähigkeit der
Auftragsverwaltung entscheide über
die Ertragskraft von Druckereien.
»Deshalb ha ben wir in der jüngeren
Vergangenheit eine gute halbe Milli-
on Euro in unseren Workflow inves -
tiert«, verriet Martinez. Der Schlüs-
sel zum Erfolg liege in digitalen
Prozessen, in denen die Aufträge bei
höchster Effizienz direkt in die Pro-
duktion fließen. 
Im Offset drucken viele Dienstleister,
im Digitaldruck jedoch nur wenige

professionell, stellte Martinez fest.
»Je größer der Unterschied zwi-
schen Ihren Digitaldruckmaschinen
und den Systemen Ihrer Wettbewer-
ber, desto leichter wird für Sie das
Verkaufen.« 
Die Jet Press 720S drucke zuverläs-
sig wie eine Offsetdruckmaschine.
Deshalb könne Straub Druck + Me -
dien die Produktivität zu annähernd
90% ausschöpfen. Neben der hohen
Druckqualität habe vor allem auch
dieser Aspekt für die Fujifilm-Ma -
schine gesprochen.
Die Druckaufträge der Live-Demons -
tration unterstrichen diese Aussa-
gen. So wurden zunächst je 50
Exemplare zwei hochwertiger Pro-
duktbroschüren auf 150-Gramm-
Standard-Offset-Pa pier gedruckt,
da runter ein Verkaufsflyer für Luxus-
uhren. Auf das gleiche Material folg-
ten je 40 Exemplare von zwei Kalen-
dern, die sortiert in der Auslage

abgelegt wurden. Anschließend ka -
men 500 Bo gen einer Faltschachtel
auf einem 350-Gramm-Ivercote-G
an die Reihe. Last but not least
druck te die Jet Press 720S Auszüge
eines Schwarzwaldbuchs in höchster
Qualität auf ein vermeintlich nicht
im Digitaldruck bedruckbares 135-
Gramm-Na turpapier.
»Ich denke, dass es derzeit im Digi-
taldruckmarkt keinen Wettbewerber
gibt, der bei vergleichbaren Kosten
pro Bogen eine solch hohe Ge -
schwin digkeit und eine solche Qua-
lität erreicht«, kommentierte Ale -
xander Haßinger, Geschäftsführen-
der Gesellschafter Technik der odd
GmbH & Co. KG aus Bad Kreuznach,
die Veranstaltung. »Mich haben vor
allem auch die Erfahrungen von
Straub Druck + Medien mit den ein-
setzbaren Bedruckstoffen interes-
siert.« Auch hier seien die Demons -
trationen unter realen Praxisbedin-
gungen beeindruckend gewesen.
Für Henning Ro se, Ge schäftsführer
der Wegner GmbH aus Stuhr-Brin-
kum, ist deutlich ge wor den, dass die
Jet Press 720S eine »echte Produkti-
onsmaschine ist, die im Ar beitsalltag
zu verlässig läuft.« Mit ihr sei es
möglich, die nach unten drehende
Preisspirale zu verlassen. Dabei sei
das Format der Maschine für den
klassischen Akzidenzmarkt, aber
auch für Verpackungen interessant.
»Ich würde dieses System gerne
möglichst bald in un serem Be trieb
sehen«, sagte Rose. 

V www.fujifilm.de

Jet Press 720S im Produktionsalltag

Mitte Juni hatte Fujifilm Deutschland ausgewählte Druck-Dienstleister zu einem eintägigen
Workshop rund um die Jet Press 720S zu der Straub Druck + Medien AG eingeladen, die Anfang
2015 als bundesweit erster Druck-Dienstleister die neueste Generation dieser Highend-Bogen-
digitaldruckmaschine in Betrieb nahm. 
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Im Juni hatte Fujifilm Deutschland ausgewählte Druck-Dienstleister zu
einem Workshop rund um die Jet Press 720S zu Straub Druck + Medien ein -
geladen, um die Möglichkei ten des Highend-Digitaldrucksystems unter
Produktionsbedingungen kennenzulernen.
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ERKENNEN SIE DEN UNTERSCHIED?
Natürlich. Und welcher Drucker lässt sich nun am Besten verkaufen? Auch klar. Denn die 20 führenden europäischen

Fachmagazine für digitale Produktionstechniken, die sich zur European Digital Press Association zusammengeschlos-

sen haben, zeichnen jährlich die besten Lösungen und Produkte aus den Kategorien Software, Digitaldruck, Finishing,

Substrate, Tinten und Toner mit den begehrten EDP Awards aus. So unterstützen die Magazine der EDP mehr als eine

halbe Million Leser in 25 Ländern bei ihren Kaufentscheidungen – und die EDP Awards werten die Produkte auf. 

Reichen Sie jetzt Ihre Bewerbung ein. Und nehmen Sie Ihren EDP Award 2015/2016 auf der drupa 2016 entgegen:

www.edp-awards.org

Austria | BeNeLux | Czech Republic/Slovakia | Denmark | Finland | France | Germany | Greece | Hungary/Romania | Italy | Liechtenstein | Norway | Poland | Russia | Spain | Sweden | Switzerland | Turkey | UK/Ireland | Ukraine

www.edp-net.orgist Mitglied der European Digital Press Association.
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